
BERICHT VOM APRIL 2023
von Pfarrer Jihad Nassif aus Syrien

Ein Erdbeben hatte uns gerade noch gefehlt. Zig
Tausende von Nachbeben gab und gibt es immer
noch und für wie viele Wochen und Monate kann
nur Gott alleine wissen. Wir müssen stündlich
darauf warten und uns darauf vorbereiten. Die
Gefahr während des Krieges kam aus der Luft
und von der Umgebung. Jetzt kommt sie von
unten, von der „Mutter Erde“, wo du deine Blumen
angepflanzt hast und wo du dein „Zuhause“
bauen durftest. Dieses „Zuhause“ ist mit einem
Schlag zu einer Zeitbombe geworden.

Wir haben Angst, wenn wir zu Hause bleiben und
haben wir haben Angst, wenn wir weggehen
müssen. Weh dem, der „auf Sand gebaut“ hat.
Seit dem 6. Februar übernachten unzählige
Menschen in ihren Autos oder unter einem Zelt
oder unter einem kleinen Gewächshaus, das sie
auf die Strasse gebaut haben. Viele weigern sich,
nach Hause zurückzukehren. Gott sei Dank: Es
gibt noch Kirchen und kirchliche Gemeinden in
Syrien.

So seltsam es klingt: Jetzt kommt etwas Hilfe an.
Nur das schreckliche Erdbeben konnte uns
einigermaßen vor der Hungersnot retten, die die
westlichen Sanktionen uns verursacht haben. Sie
sind eine Art massenhafte und kollektive Strafe
für die Politik der anderen. Der Westen schiebt
die Schuld in die Schuhe der syrischen Regierung
und die syrische Regierung beschuldigt den
Westen und so rechtfertigen sich beide, haben
ein gutes Gewissen und können ruhig schlafen,
während allein das syrische Volk darunter leidet
und nicht einschlafen kann.
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SOLIDARITÄT MIT
VERFOLGTEN
CHRISTEN

NÜRNBERG E.V.



Unser Verein hat eine katholische
Prägung und setzt sich für eine
weltweite und allgemeine
Religionsfreiheit ein.

Wir tun dies durch

• Gebet für verfolgte Christen und
die Förderung dieses Gebets

• Information über konkrete
Verfolgung von Christen

• Konkrete Hilfe für verfolgte
Christen in ihren
Herkunftsländern

• Organisation von Gottesdiensten
und anderen Veranstaltungen,
die über die Situation verfolgter
Christen informieren und zum
Gebet einladen.

• Unterstützung muttersprachlicher
Gemeinden vor Ort aus Ländern
mit Verfolgungssituation

• Zusammenarbeit mit
Organisationen, die sich für das
Anliegen des Gebets einsetzen

BEITRITTSERKLÄRUNG
Jährlicher Mitgliedsbeitrag 20 €
Reduzierter jährlicher Mitgliedsbeitrag
für Menschen ohne oder mit geringem
Einkommen 12 €

Bitte füllen Sie die Beitrittserklärung aus und
leiten diese an den Verein zurück.
Die Beitrittserklärung zum Verein Solidarität mit
verfolgten Christen Nürnberg e.V. finden Sie
auch zum Download auf der Homepage des
Vereins oder Anforderung der Beitrittserklärung
beim Vorstandsteam.

SPENDENERKLÄRUNG

Hiermit spende ich einen

einmaligen Betrag in Höhe von _____ €

jährlichen Betrag in Höhe von _____ €

Und ermächtige Sie hiermit widerruflich, den
obigen Betrag einmalig bzw. jährlich mittels
Lastschrift von folgendem Konto

Bank: ______________________________
IBAN: ______________________________
BIC: _______________________________
Name / Firma: _______________________
Strasse: ____________________________
PLZ / Ort: ___________________________
E-Mail: _____________________________
Telefon: _____________________________

____________________________________
Ort, Datum Unterschrift

Liebe Glaubensgeschwister,

das Martyrium annehmen, aber nicht
suchen - diese Haltung lebte die junge
Kirche von Anbeginn. Auch heute erleben
Christen Ächtung, Ausgrenzung,
Verfolgung, ja physische Vernichtung.

Wir wollen davon nicht schweigen, wollen
sie tatkräftig unterstützen und bitten um
das Gebet für unsere Brüder und
Schwestern - ganz im Geiste Jesu, der
betete:

"Vater, ich bitte nicht, dass du sie aus der
Welt nimmst, sondern dass du sie vor dem
Bösen bewahrst" (Joh 17,15).

Der Vater segne unsere Brüder und
Schwestern in der Verfolgung und
schenke ihnen Mut und Kraft!

Ihr Andreas Müller, Domvikar
1. Vorsitzender des Vereins „Solidarität mit

verfolgten Christen Nürnberg e.V.“


